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Kammermusik für Harfe, Viola und Oboe bietet das Ensemble Horizonte am Freitag, 27. März ab 19 Uhr im Buch- und Kunstkabinett Mönter, Kirchplatz 1-5, in Osterath. Jörg-Peter Mittmann (Oboe), Mirjam Schröder (Harfe) und Alexandra Herdieckerhoff (Viola) geben Musik im Spannungsfeld von Avantgarde und Tradition mit Werken von Benjamin Britten, André Jolivet, Erik Satie, Heinz Holliger und fünf weiteren Komponisten zum Besten.
Das Ensemble Horizonte wurde 1990 von jungen Musikern im Umfeld der Detmolder Musikhochschule gegründet und entwickelte sich rasch zu einem Sammelbecken engagierter Interpreten zeitgenössischer Musik. Allen gemeinsam ist der Wunsch, gewohnte Rezeptionsformen zu sprengen, dem Publikum und sich selbst neue Erlebnisperspektiven zu öffnen. Adressat sind nicht so sehr die eingeschworenen Kreise der Avantgarde, sondern Hörer, die erst noch für die Ästhetik der Zeit gewonnen werden wollen. Als Medium der Vermittlung einer neuen Ästhetik dient die stetige Zusammenarbeit mit Vertretern anderer Künstler wie Tänzer, Schauspieler, Dichter oder Maler. Mit jährlich bis zu 40 Konzerten im In- und Ausland ist das Ensemble Horizonte inzwischen eine feste Größe im Bereich der zeitgenössischen Musik. 
Eines der Gründungsmitglieder ist Jörg-Peter Mittmann. In seinen Händen liegt auch die konzeptionelle und künstlerische Leitung. Der 46-Jährige erhielt seine künstlerische Ausbildung an der Detmolder Musikhochschule in den Fächern Komposition, Theorie und Oboe. Zugleich studierte er Philosophie und Geschichte. Mittmann, der danach lange  als Lehrer für Musiktheorie in der Musikhochschule Münster tätig war, erhielt im Jahr 2000 den Kulturförderpreis des Kreises Herford, gewann ein Jahr später beim Kompositionswettbewerb des Ostdeutschen Rundfunks Brandenburg und 2002 den Kulturpreis des Landesverbands Lippe. 

Mirjam Schröder studierte in Brüssel und Detmold Harfe. Neben Orchester-Engagements in Stuttgart und Berlin bestimmen Soloauftritte und Kammermusik ihren Werdegang. Seit 2006 lehrt sie an der Hochschule für Musik Franz Liszt in Weimar. Beeindruckend sind ihre internationalen Erfolge: Sie gewann den ersten Preis beim Harfenwettbewerb „Arpista Ludovico“ in Madrid 2002 sowie beim Harfenwettbewerb der  Reinl-Stiftung, München 1999 und beim Concours National de l’Assotiation de la Harpe in Brüssel 1998. 

Alexandra Herdieckerhoff studierte bei Lukas David, Tibor Varga und Eckhard Fischer. Nach Orchester-Engagements in Detmold, Bielefeld und Hannover arbeitet sie an der Universität Paderborn und im Ensemble Horizonte, zu dessen Gründungsmitgliedern sie zählt. Als Kammermusikerin und Interpretin zeitgenössischer Musik trat sie in vielen Ländern Europas sowie in Südamerika auf und war an zahlreichen Uraufführungen beteiligt.
